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Bisherige Planungen am Schlaatz
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Schlaatz

Der Schlaatz ist seit 1996 Gebietskulisse verschiedener Förderprogramme: 

1. 1997-2009: Bund-Länder-Programm zur Städtebaulichen 
Weiterentwicklung großer Neubaugebiete

2. 2000-2006: EU-Programm „Zukunft im Stadtteil – ZiS 2000“

3. Seit 2007: Bund-Länder-Programm Soziale Stadt

Damit im Zusammenhang wurden unterschiedliche Konzepte und 
Gutachten erarbeitet, die Einfluss auf die Entwicklung des Stadtteils 
nehmen sollten.



Büro für Kommunikation und Projektentwicklung 3PROJEKTKOMMUNIKATION Hagenau GmbH

Schlaatz

Es lassen sich drei wesentliche Förderphasen unterscheiden:

1. 1997-2001: Maßnahmen zur Wohnumfeldverbesserung

• öffentliche Grün- und Spielflächen

• Zentrumsbereich

2. 2000-2009: Qualifizierung der sozialen Infrastruktur

• Sanierung der sozialen Infrastruktureinrichtungen

• Gestaltung des Umfeldes der Einrichtungen

3. Seit 2007: Unterstützung der Träger der Gemeinwesenarbeit

• sozial-integrative Maßnahmen

• Verstärkung der Netzwerkarbeit

• vereinzelt bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der 
Barrierefreiheit und Familienfreundlichkeit
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Planungsgeschichte in der Übersicht

1996 1997

Wohnungsunternehmen sanieren ihre Bestände und gestalten das Wohnumfeld

Bereichsentwicklungs-
planung Schlaatz und 
Waldstadt I / II

Wohnumfeldverbesse-
rung in der Großsied-
lung Am Schlaatz

Rahmenplanung 
Am Schlaatz

2000

Integriertes Standort-
programm (ZiS)

2001

Studentenworkshop der 
FH Potsdam und der 
Wohnungsunternehmen

2002

INSEK (Stadtumbau-
Ost)

Aktualisierung 
Rahmenplanung

Wohnen am Schlaatz: 
Wie geht es weiter?

Aktualisierung 
Integriertes Standort-
programm (ZiS)

2011 2014

Integriertes Entwick-
lungskonzept „Soziale 
Stadt Am Schlaatz“

1. Verstetigungskonzept
Soziale Stadt

2017

2. Verstetigungskonzept 
Soziale Stadt (Redaktion)

Visionenwerkstatt des 
Arbeitskreises Stadt-
Spuren

2018

Masterplan

2004
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Bereichsentwicklungsplanung 
Schlaatz und Waldstadt I / II 
(1996)
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Identifizierte Probleme:

• mangelhafte Verknüpfung zu 
den umliegenden 
Wohngebieten

• Aufwertung im Bereich der 
Schlaatz-Insel erforderlich

• bauliche und gestalterische 
Aufwertung des 
Wohngebietszentrums 
erforderlich

• Schulstandort südlich der 
Tramtrasse wirkt isoliert

• Handlungsbedarf in Bezug auf 
Spiel- und Aufenthaltsmöglich-
keiten für ältere Kinder und 
Jugendliche 

• Es fehlt an attraktiven und 
vielfältigen Nutzungsangeboten für 
unterschiedliche Nutzer und 
Altersgruppen

Bereichsentwicklungsplanung Schlaatz und Waldstadt I / II (1996)
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Bereichsentwicklungsplanung Schlaatz und Waldstadt I / II (1996)

Vorgeschlagene Maßnahmen

1. Wohngebietszentrum

• städtebauliche und gestalterische Aufwertung 

• Ergänzung des Angebotes an Einzelhandels- und 
Dienstleistungsflächen

2. Freiflächen im Wohngebiet

• Gestaltung der Straßenräume, Plätze und Promenaden als 
räumliches Grundgerüst 

• räumliche Fassung und Gestaltung des Siedlungsrandes

• Gestaltung der nuthebegleitenden Freiräume unter 
Berücksichtigung des offenen Raumcharakters

• behutsame Erschließung und Gestaltung der Schlaatz-Insel
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Bereichsentwicklungsplanung Schlaatz und Waldstadt I / II (1996)

Vorgeschlagene Maßnahmen

3. Fuß- und Radquerung des Horstweges

• Übergeordnete Fuß- und Radwegeverbindung entlang der Nuthe

4. Grundschule 40 / Gesamtschule

• Neubau der Sporthalle

5. Kleingartenanlage 

• Verbesserung der öffentlich Durchwegung

6. Anbindung an östlich angrenzende Stadtteile

• Fuß- und Radwegverbindung zwischen Schlaatz-Babelsberg und 
Schlaatz-Stern
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Bereichsentwicklungsplanung Schlaatz und Waldstadt I / II (1996)

Vorgeschlagene Maßnahmen

7. Pappelhof 

• Gestaltung als städtisch geprägte Promenade mit 
Aufenthaltsqualität

• Schrittweise Aufwertung durch kleinteilige Maßnahmen 
(Baumpflanzung, Neuanlage von Spiel- und Sitzbereichen)

8. Zentrum

• Entwicklung eines zentralen Stadtplatzes mit Übergang zur 
landschaftliche geprägten Insel Schlaatz

9. Insel

• Entwicklung als landschaftlich geprägte Parkanlage
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Bereichsentwicklungsplanung Schlaatz und Waldstadt I / II (1996)

Vorgeschlagene Maßnahmen

10. Grünanlage zwischen Horstweg, Sperbehorst und Nuthe

• Qualifizierung der Grünanlage – Erhalt des offenen Charakters, 
Neugestaltung von Spiel- und Aufenthaltsflächen, 
zusammenhängende Gestaltung mit offenen und privaten 
Freiflächen
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Rahmenplanung 

Am Schlaatz 1997
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Rahmenplanung

Mitte der 1990er Jahre erklärte die Stadt Potsdam die großen Neubaugebiete zu Stadt-
erneuerungsgebieten und erhielt im Rahmen des Förderprogramms „Städtebauliche 
Weiterentwicklung großer Neubaugebiete“ Mittel zur Aufwertung des Wohnumfeldes, die 
Erneuerung von Straßen und Plätzen sowie die Beseitigung städtebaulicher Mängel.  Als 
Grundlage für die nachhaltige Aufwertung des Wohnumfeldes am Schlaatz dient der 
„Integrierte städtebauliche Rahmenplan“.

Integrierter städtebaulicher Rahmenplan
In der integrierten Rahmenplanung wurde ein Maßnahmenkatalog für die unterschied-
lichen Teil- und Zeiträume des Wohngebietes definiert. Die Teilräume sind:

• Nutheraum
• Zentrum
• Lange Linie
• Peripherie

Es wurden nur einige der im Rahmenplan benannten Maßnahmen im öffentlichen Raum 
umgesetzt. So wurden primär Spiel- und Abenteuerspielplätze aufgewertet sowie prägende, 
die Orientierung unterstützende Fußwegebeziehungen gestaltet. Im Zentrumsbereich 
wurde der Freiraum sowie die Verkehrsflächen neu gestaltet.
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Nutheraum

Horstweg / Alte Zauche
Formulierung Eingangsbereich

Fuß- und Radwegverbindung
Wegeverbindung zum Stern, 
Drewitz, Innenstadt

Am Sperbehorst
Neuordnung der Wegeverbindung

Spielplatz Am Falkenhorst
Umgestaltung und Einbindung ins 
Wegenetz zur Nuthe

Nuthepark
Entwicklung Schul- und Sportkomplex und 
Einbindung in den Nutheraum

Insel Schlaatz
Behutsame Erschließung und 
gestalterische Aufwertung

Pappelpromenade
Schaffung von 
Aufenthaltsqualität und 
Verbesserung der 
Wegeverbindung

Am Otterkiez
Neuordnung unter 
Berücksichtigung der 
Wegeverbindung

Rahmenplanung
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Zentrum
Zentrum insgesamt
Integrierte Projektplanung für alle 
Maßnahmen

Ladenkomplex Schilfhof
Modernisierung / Umbau und 
Ausbau von Kaufhalle, Bäcker und 
Restaurant

Ladenkomplex Erlenhof
Modernisierung / Umbau und 
Ausbau

Hochhäuser
Aus- und Anbau von Laden bzw. 
Dienstleistungsflächen im EG

Wohnhäuser an der Langen Linie
Aus- und Anbau der Wohnhäuser 
im EG für Handel, Dienstleistung, 
Arztpraxen

Marktplatz
Ausbau und Umgestaltung des 
Marktplatzes 

Zentrumsgrünfläche
Aufwertung der Freiflächen

Schulachse
gestalterische Aufwertung

Querwege Nord-Süd
Betonung und Aufwertung

Rahmenplanung
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Lange Linie

Gelenk an Nord-Süd-Achse
Umgestaltung

Zentrumspromenade
Aufwertung und Betonung 
der verkehrsfreien 
Promenade

Magnus-Zeller-Platz
Umgestaltung und Auftakt 
als wichtiges Gelenk 

Gelenk an der Kita Inselhof
Herstellung und gestalte-
rische Betonung Pappelpromenade (Ost-West-

Abschnitt)
Neugestaltung der verkehrsfreien 
Promenade und des Straßenraums

Katalog zur Pflanzen- und Material-
verwendung
Auswahl von Pflanzen, Materialien 
und Ausstattungselementen

Rahmenplanung
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Peripherie

Magnus-Zeller-Platz / Telekom
Neugestaltung des Westeingangs, 
Verbesserung der Wegeverbindung und 
Anlage eines Handwerker- und 
Dienstleistungshofes Straßenraum / Tramtrasse / 

Straßenschneise
Begrünung der Tramtrasse, 
Aufwertung des parallelen 
Fußweges, Ausbau der Quer-
verbindungen

Hangkantenweg
Betonung der Hangkante 
und der Wegeknoten sowie 
räumlicher Abschnitte

Handwerkerhof im Wald
Sicherung und Ausbau der Potenziale 
sowie Verbesserung der Querverbin-
dungen zur Siedlung

Bereich Tramstation Bisamkiez
Aufwertung als östlicher Eingangsbereich, 
Sicherung und Aufwertung des Einkaufs, 
Nutzungen des Potenzials für Spielräume

Rahmenplanung
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engeres 
Wohnumfeld

bereits umgestaltete 
Wohnhöfe

punktuelle Maßnahmen in 
erschließungsfreien Höfen

Umgestaltung ggf. Neuordnung in 
Höfen mit Erschließung

besondere Einbindung in den 
öffentlich Raum

Neuordnung im Rahmen 
übergreifender Umstrukturierung

vorrangige Maßnahme

Rahmenplanung
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Wertstoffsammel-
plätze

Verlagerung bzw. baulich-
gestalterische Einbindung im 
Rahmen umfangreicher 
Neuordnungen

baulich-gestalterische 
Einbindung in die Umgebung
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Stellplätze

Restriktionen gegen „Wildes 
Parken“ im gesamten Gebiet

Eingliederung neuer Stellplätze 
in größere Neuordnungsbereiche

Bewirtschaftung von 
Zentrumsparkplätzen

Attraktivierung von unterge-
nutzten Stellplatzanlagen

Begrünung von Stellplatzanlagen

Rahmenplanung
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Integriertes Standortprogramm 
„Am Schlaatz“ 2000 (ZiS)
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

• Handlungskonzept zur Aufnahme in das Förderprogramm „Zukunft im 
Stadtteil – ZiS 2000“

• Formulierung von sieben Handlungsbereichen:

1. Verbesserung der sozialen und kulturellen Infrastruktur

2. Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen Funktionen
im Stadtteil

3. Anpassung des Wohnungsangebotes und des Mieterservices an die 
veränderten Bedarfe

4. Einleitung neuer wirtschaftlicher Aktivitäten und Stabilisierung der 
vorhandenen wirtschaftlichen Potenziale

5. Ausbau der zielgruppenorientierten Beschäftigungs- und 
Arbeitsmarktförderung

6. Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit und Imageverbesserung

7. Begleitende Maßnahmen 
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 1: Verbesserung der sozialen und kulturellen Infrastruktur

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Ausbau der sozialen, kulturellen, bildungs- und freizeitbezogenen 
Angebote

• Kinder- und Beratungshaus
• Abriss jetziger Standort der Medienwerkstatt
• Kultur- und Sportmanager
• Bühnenausstattung Bürgerhaus am Schlaatz
• Streetworker

2. Verbesserung der Sportmöglichkeiten u. Einführung 
gesundheitsfördernder Angebote

• Ausbau der Sportanlagen und Ergänzung mit Sozialräumen
• Platzwart
• Gesundheitsangebote
• Ferienangebote
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 2: Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen 
Funktionen im Stadtteil

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Verbesserung des Sicherheitsgefühls im Stadtteil

• Umgestaltung unübersichtlicher und gefährlicher Stellen 
• Umgestaltung Treppenhäuser, Hauseingänge, Vorgärten

2. Aufwertung des Wohnumfeldes 

• Umgestaltung der Schulhöfe / Kitafreiflächen
• Umgestaltung der Vorgärten / Mietergärten
• Modellhof
• Verbesserung der Fuß- und Radwege
• Orientierungskonzept für den Stadtteil
• Vorhaben Städtebau
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 2: Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen 
Funktionen im Stadtteil

Vorgeschlagene Maßnahmen:

3. Verbesserung der ökologischen Funktionen im Stadtteil

• Umsetzung „Grüner Stadtplan“ (Aufwertung des Nutheraums, Pflanzung von 
Großbäumen, Verbesserung der Baumstandorte, Nachpflanzung mit 
standorttypischen Gehölzen, Fassadenbegrünung)

• Modellprojekt zur ökologischen Schulsanierung (Weidenhof-
Grundschule)

• ökologische Sanierungsmaßnahmen an öffentlichen Gebäuden (Solar, 
Dach- und Fassadenbegrünung)
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 3: Anpassung des Wohnungsangebotes und des 
Mieterservices an die veränderten Bedarfe 

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Stärkung der Nachbarschaften

• Umgestaltung von Wohnungen zu Gemeinschaftsbereichen
• Unterstützung von Nachbarschaftsaktivitäten, Selbsthilfeprojekte, 

Wohnumfeld

2. Anpassung des Wohnungs- und Dienstleistungsangebotes an veränderte 
Bedarfe

• generationsübergreifendes und gemeinschaftliches Wohnen 
(Zusammenlegung von WE, Grundrissänderungen etc.)

• Handwerker- und Hausmeisterstützpunkt mit zusätzlichen 
Dienstleistungen

• Qualifizierung der Mitarbeiter der WU
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 4: Einleitung neuer wirtschaftlicher Aktivitäten und 
Stabilisierung der vorhandenen wirtschaftlichen Potenziale

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Funktionsergänzungen im Handels- und Dienstleistungsbereich

• kleinteilige bauliche Ergänzungen zur Angebotsverbesserung und 
Attraktivitätssteigerung

• ergänzende Investitionen für eine Stadtteilgaststätte

• Zuschüsse für Existenzgründer

2. Funktionsergänzungen durch Schaffung von Arbeitsplätzen im Gebiet

• Errichtung Gewerbehof

• Umnutzung von Erdgeschosswohnungen im Zentrumsbereich
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 5: Ausbau der zielgruppenorientierten Beschäftigungs-
und Arbeitsmarktförderung

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Verbesserung des Zugangs zu Ausbildungs- und Beschäftigungs-
projekten

• Hilfe bei der Vermittlung von Ausbildungs- und Beschäftigungs-trägern 
und in Schulungs- und Weiterbildungsangeboten

• Bewerbungs- und Ausbildungstraining

• Begleitung während der Ausbildungszeit

• Schulung neue Medien zur Allgemeinbildung und Berufsvorberei-tung

• Eingliederungskurs für Spätaussiedler

• Jugendaustauschprogramm
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 5: Ausbau der zielgruppenorientierten Beschäftigungs-
und Arbeitsmarktförderung

Vorgeschlagene Maßnahmen:

2. Beschäftigung und Qualifizierung

• Qualifizierungsprojekte u.a. Vermittlung von Allgemeinbildung wie 
z.B.: 

• Lernen im Stadtteil, ökologisches Lernen, Voneinander Lernen, 
Hilfe zur Selbsthilfe für Ausländer und Aussiedler

• Beschäftigungsprojekte u.a.:

• Platzwart, Stellen zur Verbesserung des Wohnumfeldes, Arbeit 
statt Sozialhilfe, Lohnkostenzuschussprojekte
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 6: Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Imageverbesserung

Vorgeschlagene Maßnahmen::

1. Stärkung von Bewohnerbeteiligung und Selbsthilfe

• Bürgerinformationsveranstaltungen

• gemeinsame Entwicklung von Projekten

2. Intensivierung von Öffentlichkeitsarbeit und Imageverbesserung

• kleinteilige Maßnahmen u.a.:

• aktive Bürgeransprache, Informationen im öffentl. Raum und in 
Einrichtungen der sozialen Infrastruktur

• wiederkehrende Veranstaltungen / Events

• www.schlaatz.de
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 7: Begleitende Maßnahmen

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Fortschreibung der Konzepte und Planungsgrundlagen / 
Neubeauftragung

• Konzept „Neue Medien Am Schlaatz“
• Bebauungsplan Gewerbehof
• Machbarkeitsstudie Gewerbehof
• Kosten-Nutzen-Analyse ökologischen Sanierung der öffentlichen 

Gebäude
• Wegezustandskataster
• Orientierungskonzept
• Grüner Stadtplan
• Fortschreibung der Sozialstudie
• Programmbegleitung und -bewertung
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2000

Handlungsbereich 7: Begleitende Maßnahmen

Vorgeschlagene Maßnahmen:

2. Stadtteilmanagement

• Stadtteilmanagement
• amts- und dezernatsübergreifende Steuerungsrunde
• Städtepartnerschaft
• Fördermittelbeschaffung, Bearbeitung, Verwendungsnachweise, 

technische Hilfe
• Plausibilitätsprüfung
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Aktualisierung Integrierter 
städtebaulicher Rahmenplan 
„Am Schlaatz“2002
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Trotz der deutlich ablesbaren Aufwertung des öffentlichen Raumes wurde 
eine weitere Verschlechterung der Akzeptanz des Schlaatzes als Wohn-
standort festgestellt, was sich in der stetig abnehmenden Bewohnerzahl 
bzw. in der Fortsetzung des Wegzuges aus dem Stadtteil niederschlug.

Darüber hinaus haben sich in den vergangenen Jahren neue Hand-
lungsbereiche ergeben, die nicht im bekannten bzw. geforderten Maße 
Gegenstand der ursprünglichen Rahmenplanung waren.
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Schwerpunkte der neuen Rahmenplanung:

1. Verbesserung der übergeordneten Einbindung des Wohngebietes

2. Überprüfung des Erschließungssystems hinsichtlich Orientierung und 
Erreichbarkeit

3. Stärke Strukturierung des Freiraums in private und öffentliche Bereiche

4. Aufwertung des Zentrumbereiches

5. Qualifizierung der Hofbereiche, vor allem der mit Stellplatzanlagen 
belegten Höfe

6. Stellplatzkonzept für die von der Umstrukturierung betroffenen 
Bereiche

7. Prüfung eventuell notwendiger kleinteiliger Rückbaumaßnahmen
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Formulierung von Imagebausteine

1. „Am Schlaatz – hellgrün“

• Erscheinungsbild  wird geprägt durch das Eingebettet sein in einen 
Kranz aus unterschiedlich strukturierten Grün- und Freiflächen

• Die miteinander verbundene Grünstruktur bildet ein dichtes Netz 
an attraktiven Aufenthaltsbereichen

2. „Ungeschliffener Diamant“

• Die langjährige Vernachlässigung bei der Umsetzung von 
umfassenden Modernisierungsmaßnahmen hat letztlich neue 
Flexibilitäten für eine intelligente und innovative Qualifizierung der 
Wohnungsbestände geschaffen

• Durch ein umfassendes Engagement der Wohnungsunternehmen 
sind differenzierte Nutzungsangebote geschaffen worden
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Formulierung von Imagebausteine

3. „Insel der Ruhe“

• attraktive Stadt-Insel der kurzen Wege

• Zentrumsbereich mit Handels- und Dienstleistungsangeboten 
sowie den Kultur- und Bildungseinrichtungen befindet sich beinahe 
mittig im Stadtteil und ist fußläufig zu erreichen

• Übergeordnete Verkehrsachsen tangieren den Schlaatz nur in 
entsprechender Entfernung

• Es gibt keinen störenden, ortsfremden Durchgangsverkehr

• Durch die Verlagerung der Straßen und Stellplatzbereiche aus den 
Wohnhöfen sind ruhige und attraktive Blockinnenbereiche mit 
hoher Wohn- und Aufenthaltsqualität geschaffen worden
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Definition von 5 Leitbildern

1. Vernetzung und Erreichbarkeit / Aktionen

• Sicherung und Ausbau von Initiativen, Institutionen und 
Programmen mit überörtlicher Bedeutung

• Umsetzung von Maßnahmen zu einer aktionsbezogenen und 
virtuellen Imageförderung

• Vernetzung der Akteure im Stadtteil

• Aufbau eines selbstbewussten Stadtteil-Marketing
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Definition von 5 Leitbildern

2. Vernetzung und Erreichbarkeit / Brücken

• Anschluss des aufzuwertenden Zentrumbereichs an das stadtweite 
ÖPNV-Netz

• Ausbau des Fuß- und Radwegenetzes mit verbesserter Anbindung 
insbesondere an Babelsberg

• Ausbau der verkehrlichen Fein-Vernetzung mit angrenzenden 
Siedlungsbereichen auch für PKW
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Definition von 5 Leitbildern

3. Zentrum und Aktionsschwerpunkte

• Konzentration von Versorgungseinrichtungen am Marktplatz mit 
Aufgabe peripherer Standorte

• Verknüpfung des Zentrumsbereichs Schlaatzer Markt mit dem 
Magnus-Zeller-Platz / Straßenbahnhaltestelle

• Einbettung der sozialen Infrastruktureinrichtungen in den 
landschaftlich geprägten Grünraum entlang der Nuthe unter 
Einbezug des Bürgerhauses
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Definition von 5 Leitbildern

4. Orte-Wege-Grün / Orientierung und interne Vernetzung

• Stärkung der Querverbindungen zwischen den tangentialen 
Haupterschließungen und der Langen Linie

• Sicherung einer attraktiven Weiterführung und 
Schnittstellenausbildung vor dem Hintergrund einer zielgerichteten 
überörtlichen Vernetzung

• Ausbildung von raum- und identitätsbildenden Orten entlang des 
Wegenetzes

• Erhalt und Weiterentwicklung von öffentlichen Grün- und 
Freiflächen in bestehenden Vielfalt
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Definition von 5 Leitbildern

5. Wohnformen

• Entwicklung eines differenzierten Wohnungsangebotes sowie 
ergänzender, zielgruppenspezifischer Infrastruktureinrichtungen 
und Freiraumgestaltung speziell für Einsteigerhaushalte, 
Studenten, junge Familien und ältere Bewohner durch 
Modernisierungsmaßnahmen unterschiedlicher Intensität

• Ausbildung räumlicher Schwerpunkte der Wohnungsangebote und 
Wohnumfeldmaßnahmen

• nordwestlich: Stabilisieren (Familienwohnen, Senioren)
• südöstlich: Abwarten, Experimentieren, ggf. Entdichten

(Familienwohnen, Studenten)
• Zentrumsbereich: Beleben, Durchmischen (Starter, Studenten, 

Transitwohnen
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Definition von 5 Leitbildern

5. Wohnformen

• mittel- bis langfristige Entwicklung von zusätzlichen 
Wohnungsangeboten und neuen Wohnformen in enger 
Abstimmung mit Mietergruppen
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Grüne Insel der Ruhe

Bunte Mischung

Experimentierfeld

in Planung bzw. Ausführung 
befindliche Maßnahmen

kurzfristig zu realisierende 
Maßnahmen

Maßnahmen mit weiterem 
Vertiefungsbedarf

Aktualisierung der Rahmenplanung



Aktualisierung der Rahmenplanung
Horstweg
Ausbau des Fuß- und Radweges 
entlang des HorstwegesNuthe

Ausbau des Radweges

Eingangsbereich Horstweg
Aufwertung des Eingangsbereichs

Sperbehorst (Hof 2)
Schaffung zusätzlicher und 
Neuordnung vorhandener StellplätzeSperbehorst (Hof 3)

Qualifizierung von bestehenden 
Wohnhöfen Kita Falkenhorst

Fassadengestaltung und Begrünungs-
maßnahmen

Pumpenhaus
Sanierung des Gebäudes und Neuordnung / 
Umgestaltung der Umgebung

Habichthorst (Hof 4)
Qualifizierung von bestehenden 
Wohnhöfen und Anlage von 
Mietergärten

Park Milanhorst
Neugestaltung am nördlichen 
Ende der Lange Linie

Falkenhorst (Hof 6)
Qualifizierung von bestehenden 
Wohnhöfen und Anlage von 
Mietergärten

Zentrum
Anschluss des Schlaatzer Marktes 
an das ÖPNV-Netz und Bau einer 
Erschließungsstraße Schlaatzer
Markt
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Übergang Nuthe
Bau eines Fuß- und Radweges 
über die Nuthe und Nuthe-
schnellweg mit Anbindung an 
Fritz-Zubeil-Straße

Gesamtschule mit OS
Erhalt der weiterführenden 
Schule

Medienwerkstatt
Fassadengestaltung und Umbau des 
Gebäudes sowie Umgestaltung der 
Umgebung

Binsenhof (Hof 8)
 Teilrückbau auf 2-4 Geschosse
 Schaffung zusätzlicher und 

Neuordnung bestehender 
Stellplätze

 Gestalterische Aufwertung, 
Neuordnung und Privatisierung 
von Stellplatzanlagen und 
Erschließungsflächen

 Anlage von Wohnhöfen durch 
Auslagerung und Konzentration 
von Stellplätzen auf Ersatzstand-
orten

 Qualifizierung von bestehenden 
Wohnhöfen

 Anlage von Mietergärten im EG

Unter den Eichen
Bau eines Fuß- und Radweges mit 
Anbindung nach Waldstadt

Förderschule an der Alten Zauche
 Erhalt der Schule im Stadtteil
 Ökologische Sanierung der 

Freibereiche der 
Gemeinschaftseinrichtung

B
u

n
te
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is
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n
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Zentrum
 Anschluss des Marktes an ÖPNV-Netz
 Einrichtung der Geschäftsstelle WG „Karl Marx“
 Ansiedlung von weiteren Arztpraxen und ergänzende Einrichtungen 

im Ärztehaus
 Neuordnung von Dienstleistungs- und Einzelhandelsstandorten in 

Bestandsgebäuden
 Neubau von Wohn- und Geschäftshäusern
 Bau Erschließungsstraße Schlaatzer Markt
 Anbindung Erlenhof an neue Erschließungsstraße
 evtl. Neubau einer Bushaltestelle am Schlaatzer Markt

Weidenhof Grundschule
Fassadengestaltung und Umbau 
des Gebäudes

Weidenhof (Hof 11)
 Anlage von Wohnhöfen durch 

Auslagerung und Konzentration von 
Stellplätzen auf Ersatzstandorten

 Qualifizierung bestehender Wohnhöfe
 Anlage von Mietergärten im EG

Magnus-Zeller-Platz
 Neuordnung von 

Dienstleistungs- und 
Einzelhandelsstandorten

 Neugestaltung des Platzes

Aktualisierung der Rahmenplanung
Schilfhof
Neuordnung/Gestaltung 
Schuleingangsbereich
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Anschluss Bisamkiez
 Ausbau und Gestaltung des Radweges
 Ausbau für Anliegerverkehr mit 

Anbindung nach Waldstadt 

Förderschulen
 Erhalt der Schulen im Stadtteil
 Ökologische Sanierung der 

Freibereiche der Gemeinschafts-
einrichtung

Wieselkiez (Hof 22)
 Schaffung zusätzlicher und Neuordnung 

vorhandener Stellplätze
 Aufwertung des Übergangsbereichs 

zwischen Wohngebiet und naturnahen 
Grünbereichen durch Verlagerung und 
Rückbau von Verkehrsflächen

Kinder- und Beratungs-
haus
 gestalterische Aufwer-

tung und Ausbau des 
Angebotes

 Sanierung und Umbau

Ex
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e
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Kitas am Bisamkiez
Begrünungsmaßnahmen

Eingangsbereich Bisamkiez
Gestalterische Aufwertung

Eingangsbereich Nuthe
Aufwertung des Eingangs-
bereichs

Aktualisierung der Rahmenplanung

Kreuzungsbereich Bisamkiez
 Umgestaltung zur besseren 

Orientierung 
 Umgestaltung zu einer 

öffentlichen Grünanlage

Übergang Schlaatz-Bisamkiez
 Umbau zu befahrbarem Wohnweg
 Aufwertung des Übergangsbereichs zwischen 

Wohngebiet und naturnahen Grünbereichen durch 
Verlagerung und Rückbau von Verkehrsflächen

 Schaffung von zusätzlichen Stellplätzen
Wiesenhof (Hof 15)
 Neuordnung / Gestaltung der an die 

Straße Am Nuthetal angrenzenden 
Grünbereiche

 Gestalterische Aufwertung, Neu-
ordnung und Privatisierung von Stell-
platzanlagen und Erschließungsflächen

 Anlage von Wohnhöfen durch 
Auslagerung und Konzentration von 
Stellplätzen auf Ersatzstandorten

 Qualifizierung von bestehenden 
Wohnhöfen

 Anlage von Mietergärten im EG

Biberkiez (Hof 17)
 Neuordnung / Gestaltung der an 

die Straße Am Nuthetal
angrenzenden Grünbereiche

 Gestalterische Aufwertung, 
Neuordnung und Privatisierung 
von Stellplatzanlagen und 
Erschließungsflächen

 Anlage von Wohnhöfen durch 
Auslagerung und Konzentration 
von Stellplätzen auf 
Ausgleichflächen

 Qualifizierung von bestehenden 
Wohnhöfen

 Anlage von Mietergärten im EG
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Aktualisierung der Rahmenplanung

Vernetzung und Erreichbarkeit



Städtebau, Verkehr und Nutzungsstruktur

Aktualisierung der Rahmenplanung
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Wege, Orientierung und Plätze

Aktualisierung der Rahmenplanung
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Stellplätze und Freiräume

Aktualisierung der Rahmenplanung
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Vertiefungsbereich Zentrumsentwicklung

Aktualisierung der Rahmenplanung
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„Wohnen am Schlaatz –
Wie geht es weiter?“ 2002
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Wohnen am Schlaatz – Wie geht es weiter?

• Erarbeitung baulicher Maßnahmenvorschläge, die den Wohnungsunter-
nehmen Anregungen für künftige Modernisierungsmaßnahmen liefern 
sollen
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Wohnen am Schlaatz – Wie geht es weiter?

Erstmals wurden Aussagen zum Image des Stadtteils gemacht: 

• zunehmend negative Berichterstattung in der Presse ab Mitte der 
1990er Jahre zeichnet das Bild als kriminelle Hochburg und lässt das 
Gefühl von Unsicherheit und Gewalt entstehen

• Stadtteil wird mit sozialem Abstieg und Ausgrenzung verbunden –
besser verdienende Haushalte verlassen das Gebiet

• Schlaatz gilt als Wohngebiet für Ausländer

• Bezeichnung einzelner Haushalte als „Problemhaushalte“ wird mit 
„überforderter Nachbarschaft“ gleichgesetzt

• individuelle Wahrnehmung der Bewohner: Schlaatz = praktisch, 
solide, preiswert, aber mit wenig Individualität vs. 
Außenwahrnehmung = geschlossen wirkendes Gebiet, monoton, 
unattraktiv und isoliert
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Wohnen am Schlaatz – Wie geht es weiter?

Entwicklungsansätze

1. Nördlicher Bereich (Sperbehorst bis Milanhorst) 

Motto: behutsam aufwerten, Barrierefreiheit erhöhen,

Zielgruppe: Senioren, Familien, Paare in der Lebensmitte

Vorschläge:

• punktuell Aufzugsan- oder einbauten, dort auch bevorzugt 
barrierefreie Wohnungen schaffen und Wohnumfeld entsprechend 
gestalten

• Grundrissänderungen zur Verbesserung der Barrierefreiheit

• Anlegen von Mietergärten

• Zusammenlegen von Wohnungen zu 2-Raumwohnungen
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Wohnen am Schlaatz – Wie geht es weiter?

Entwicklungsansätze

2. Zentrumsbereich (Binsenhof bis Pappelhof)

Motto: stabilisieren, neuordnen, beleben

Zielgruppe: Studenten, Wohnstarter

Vorschläge:

• markante Neu- und Anbauten am Schilfhof 18 und am Erlenhof 57 
als Ergänzungsbauten

• vom Magnus-Zeller-Platz soll eine Wohngebietsstraße mit 
Bushaltestelle das Zentrum erschließen

• einige Blöcke nur wohnungsinterne Umgestaltung- Erhalt der gut 
nachgefragten 1- bis 2-Raumwohnungen

• Umsetzung von Pilotprojekten mit deutlicher Außenwirkung
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Wohnen am Schlaatz – Wie geht es weiter?

Entwicklungsansätze

2. Zentrumsbereich (Binsenhof bis Pappelhof)

Vorschläge:

• Wohnungszusammenlegungen zu 2- und 4-Raumwohnungen und 
architektonische Aufwertung der Fassade am Erlenhof

• Übergangsbereich vom Binsenhof zum Zentrum: wohnungsinterne 
Maßnahmen, Strukturveränderungen zu 2- Raumwohnungen, 
Aufzüge punktuell, Rückbau der 6-Geschosser auf 3-4 Geschosse, 
Grundrissänderungen für Wohnungen mit Dachterrassen und 
Maisonettewohnungen
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Wohnen am Schlaatz – Wie geht es weiter?

Entwicklungsansätze

3. Südöstlicher Bereich (Wiesenhof bis Wieselkiez)

Motto: stabilisieren, aufwerten, entdichten

Zielgruppe: Familien, Mehrgenerationenwohnen, Studenten

Vorschläge:

• Zuzug von „Problemhaushalten“ stoppen

• attraktive Angebote für Familien, 

• Mehrgenerationenwohnen ermöglichen

• differenzierter Umbau einzelner Gebäude: Veränderung der Woh-
nungen zu 2- und 4-Raum-Wohnungen, An-/Einbau von Aufzügen

• Aufwertungs- und Neuordnungsbedarf im Biberkiez

• Aufwertung der Fassaden entlang der Langen Linie

• Entdichten durch Teilrückbau / Abriss



Handlungsschwerpunkte

oberste Priorität

Aufwertung der Fassade

Umgestaltung / Neuordnung der 
privaten Grünflächen inkl. Stellplätze

Potenzial für Mietergärten im EG

Potenzial für barrierefreien Zugang 
mit Gestaltung der Grünflächen

Grenze der Teilgebiete

Geltungsbereich Rahmenplan

umfassende Sanierung 2001 
abgeschlossen

Grundrissänderungen

Wohnflächenminderung

Wohnungszusammenlegungen

Strukturveränderung 2-R-W

Strukturveränderung 4-R-W

Abwartebestand

Außenaufzug vorhanden

Aufzugsan- bzw. - einbau

Teilrückbau auf 3-4 Geschosse

alternativ: Teilrückbau bei Bedarf

markanter Neubau

behutsam aufwerten
Barrierefreiheit erhöhen

stabilisieren und 
beleben

stabilisieren, aufwerten, 
entdichten

Wohnen am Schlaatz – Wie weiter?
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Integriertes Stadtentwicklungs-
konzept Potsdam – Stadtumbau Ost 
2002
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Integriertes Stadtentwicklungskonzept Potsdam

• Gutachter gehen aufgrund der geringen Wohn- und Lagequalitäten von 
zukünftigen Leerstandskonzentrationen in den Neubaugebieten aus, 
obwohl keine strukturellen Leerstände vorzufinden waren

• Formulierung des Schlaatzes als Gebiet mit perspektivischen 
Handlungsbedarf und teilräumlicher Differenzierung

• Strategie der zwei Geschwindigkeiten

1. Aufwertungsbestände: 
• Sicherung der bestehenden Infrastruktur und 

Funktionsfähigkeit des Zentrums
• Aufwertung des öffentlichen Raumes
• Reduzierung der Wohnungsanzahl durch Zusammenlegung
• Qualitätssteigerung / Verbesserung der Wohnsubstanz 

vorrangig im Norden und im Zentrum

2. Abwartebestände: 

• zurückhaltende Investitionstätigkeit im Süden
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Aktualisierung des Integrierten 
Standortprogramms „Am 
Schlaatz“ 2004
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Aktualisierung des Integriertes Standortprogramms „Am Schlaatz“

• neues Förderverfahren zum Programm „Zukunft im Stadtteil“

• Nur ein geringer Teil der vorher festgelegten Maßnahmen aus dem Jahr 
2000 ist auch förderfähig gewesen. Dies machte eine Anpassung 
erforderlich.

• Die Abgrenzung des Fördergebietes wurde aufgrund der funktionalen 
Verknüpfung mit den Nachbarstadtteilen erweitert.
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Aktualisierung des Integriertes Standortprogramms „Am Schlaatz“

• Die Handlungsfelder sind mit denen des Jahres 2000 nahezu identisch 
und wurden lediglich hinsichtlich der Maßnahmen erweitert:

1. Einleitung neuer wirtschaftlicher Aktivitäten und Stabilisierung 
der vorhandenen wirtschaftlichen Potenziale

2. Verbesserung der sozialen, bildungs- und freizeitorientierten 
Infrastrukturangebote

3. Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen 
Funktionen im Stadtteil

4. Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit und Imageverbesserung

5. Begleitende Maßnahmen / Stadtteilmanagement
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 1: Einleitung neuer wirtschaftlicher Aktivitäten und 
Stabilisierung der vorhandenen wirtschaftlichen Potenziale

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Einrichtung des Gewerbehofes „Fritz-Zubeil-Straße“
• zur Stärkung der lokalen Wirtschaft
• Bau im angrenzenden Babelsberg-Süd

2. Aktivitäten zur Belebung des Stadtteilzentrums
• Förderung und Organisation der Zusammenarbeit und Initiierung eines 

gemeinsamen Marktauftritts
• Einbindung der Immobilieneigentümer zur Aufwertung der 

Gewerbebauten und Reduzierung des Ladenleerstandes
• Entwicklung besondere Angebote und Dienstleistungen

3. Beschäftigungsprojekt: Wohnumfeldverbesserung durch mehr 
Dienstleistungen
• Einrichtung eines Handwerkes- und Hausmeisterdienstes mit zusätzlichen 

Dienstleistungen
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 2: Verbesserung der sozialen-, bildungs- und 
freizeitorientierten Infrastrukturangebote

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Technikausstattung für öffentliche Einrichtungen

• Anschaffung von Veranstaltungstechnik
• Einrichtung eines Videoschnittplatz in der Medienwerkstatt

2. Medienwerkstatt

• Erneuerung der Fassade und Gestaltung der Außenanlage
• Innenausbau und Einrichtung eines Internetpoint

3. Kita „Kinderhafen“

• Fassadensanierung
4. Kinder- und Beratungshaus

• Fassadensanierung und –gestaltung
• teilweise Innenausbau
• Gestaltung der Außenanlagen
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 2: Verbesserung der sozialen-, bildungs- und 
freizeitorientierten Infrastrukturangebote

Vorgeschlagene Maßnahmen:

5. Sportzentrum Waldstadt-Schlaatz

• Abriss des derzeitigen Gebäudes und der Garagenanlage
• Neubau eines Sportfunktionsgebäudes
• Erneuerung des Hartplatzes
• Umgestaltung der Grünflächen

6. Ausbau des Sportplatzes zum Streetfootballfeld

• Umbau eines Teils der öffentlichen Freizeitsportfläche zum 
Kleinspielfeld

7. Nachbarschaftstreff

• Unterstützung bei baulichen Maßnahmen
• niederschwellige Angebote für Migranten*innen
• Beratungsmöglichkeiten
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 3: Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen 
Funktionen im Stadtteil

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Umgestaltung des Bisamkiezes

• bedarfsgerechte Neugestaltung der Stellplätze inkl. Grünflächen im 
Hinblick auf den Umbau des Kinder- und Beratungshauses

2. Weidenhof-Turnhalle

• ökologische Sanierung
• bedarfsgerechter Umbau

3. Schulvorplatz und Grünverbindung zum Bürgerhaus

• Rückbau der Gaststätte Auerochs
• Anlegen einer Grünfläche als Grünverbindung zur Schlaatzer Welle
• Neuordnung Schulvorplatz inkl. Stellplatzanlage
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 3: Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen 
Funktionen im Stadtteil

Vorgeschlagene Maßnahmen:

4. Orientierung im Stadtteil

• Entwicklung eines gestalterischen Konzeptes zur Erleichterung der 
räumlichen Orientierung

5. Radweg nach Babelsberg

• bauliche und verkehrsorganisatorische Maßnahme zur 
Verbesserung der Verbindung nach Babelsberg

6. Vorplatz Kita Kinderland und REWE

• Umgestaltung der Verkehrs- und Freiflächen
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 3: Verbesserung des Wohnumfeldes und der ökologischen 
Funktionen im Stadtteil

Vorgeschlagene Maßnahmen:

7. Eingangsbereich Horstweg

• Umgestaltung der Freiflächen

• Beteiligungs- und Kunstverfahren mit Einrichtungen vor Ort

8. ABM-Projekt zur Umweltbildung

• Erarbeitung „Grüner Stadtplan“ mit den Bewohnern (Erstellung 
Baumkataster, Verbesserung Baumstandorte etc.)

• Durchführung ökologischer Maßnahmen (Umgestaltung von 
Schulhöfen, Kita-Freiflächen etc.)

• Umweltbildung
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 4: Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Imageverbesserung

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Öffentlichkeitsarbeit / Bürgerbeteiligung

• Herausgabe der Stadtteilzeitung TauZone

• Erstellung von Ausstellungstafeln

• Durchführung von Informationsveranstaltungen / 
Bürgerversammlungen

• Organisation von Veranstaltungen im Stadtteil

• Unterstützung von Öffentlichkeitsmaßnahmen anderer Einrichtungen 
und Initiativen

• Integration von Bildungs- und Freizeitangeboten

2. www.schlaatz.de

• Erstellung einer Internetpräsenz
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Integriertes Standortprogramm „Am Schlaatz“ 2004

Handlungsbereich 5: Begleitende Maßnahmen / Stadtteilmanagement

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Wegezustandskataster

• Erfassung Wegezustand und Erarbeitung eines Wegekonzeptes

2. Machbarkeitsstudie Gewerbehof

• Konzeptentwicklung und Untersuchung der Machbarkeit für einen 
Gewerbehof

3. Stadtteilmanagement und Programmkoordination

• Programmkoordination

• Vernetzung der Akteure im Stadtteil

• Umsetzung eines Teils der Maßnahmen

4. Programmbegleitung und –bewertung

• Begleitung und Evaluation des Förderprogramm
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Integriertes Entwicklungskonzept 
„Soziale Stadt Am Schlaatz“ 2011



Büro für Kommunikation und Projektentwicklung 75PROJEKTKOMMUNIKATION Hagenau GmbH

Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

• 2007 wurde der Schlaatz in das Programm Soziale Stadt aufgenommen

• Ziel: Nach den bisher getätigten Investitionen sollten nun der Betrieb 
und die Ausgestaltung abgesichert werden. 

• Konkret hieß das:

• verstärkte Umsetzung sozialer Projekte zur Integration und 
Stärkung der Nachbarschaften

• Vernetzung der Initiativen und Angebote

• Unterstützung der Träger in ihrer sozialen, kulturellen und 
bildungsbezogenen Arbeit
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

• Es wurden vier Handlungsfelder zur Zielerreichung formuliert:

1. Bürgermitwirkung, Stadtteilleben und lokale Netzwerke

2. Lokale Wirtschaft, Arbeit und Beschäftigung, Quartierszentrum

3. Soziale, kulturelle, bildungs- und freizeitbezogene Infrastruktur

4. Wohnen, Wohnumfeld und Ökologie
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 1: Bürgermitwirkung, Stadtteilleben und lokale Netzwerke

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Netzwerk für Integration und Nachbarschaft u.a.

• Nachbarschaftsfeste
• Bewohnerbefragungen 
• Sportprojekte
• Beratung

2. Migrationsarbeit im Haus der Generationen und Kulturen u.a.

• Beratung, Sprachförderung
• kulturelle Veranstaltungen 
• Fortbildung in interkultureller Kompetenz
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 1: Bürgermitwirkung, Stadtteilleben und lokale Netzwerke

Vorgeschlagene Maßnahmen:

3. sozio-kulturelle Projekte

• Aktionen zur Förderung des nachbarschaftlichen Zusammenlebens
• Unterstützung und Einbindung beschäftigungswirksamer Projekte in 

die Quartiersentwicklung
4. Budget für weitere soziale Projekte

• Gesundheit im Stadtteil
• Bildung im Stadtteil
• Seniorenarbeit
• Ehrenamt, Qualifikation und Bürgerarbeit
• Stadtteilzeitung
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 1: Bürgermitwirkung, Stadtteilleben und lokale Netzwerke

Vorgeschlagene Maßnahmen:

5. Stadtteilmanagement u.a.

• Pflege und Weiterentwicklung lokaler Netzwerke

• Unterstützung lokaler Akteure bei Veranstaltungen

• Mitarbeit in Gremien und Arbeitsgruppen

• Informationstransfer in den Stadtteil

6. Öffentlichkeitsarbeit

• Betreuung der gemeinsamen Stadtteilzeitung

• Stadtteilseite www.schlaatz.de
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 2: Lokale Wirtschaft, Arbeit und Beschäftigung, 
Quartierszentrum

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Beschäftigungsförderung

• Qualifizierungs- und Beratungsangebote

• Starthilfen für Existenzgründer

• Kopplung von Investitionen und Arbeitsmarktförderung

• Wirtschaftsplattform für lokale Beschäftigung
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 3: Soziale, kulturelle, bildungs- und freizeitbezogene 
Infrastruktur

Vorgeschlagene Maßnahmen:

1. Schulstandort Schilfhof

• Wiedereinrichtung einer weiterführenden Schule

• Sanierung des Gebäudes und der Turnhalle

• Neugestaltung der Außenanlage mit Beteiligungsverfahren
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 4: Wohnen, Wohnumfeld und Ökologie

Vorgeschlagene Maßnahmen 

1. Barriereabbau im Wohnumfeld

• punktuelle Erneuerung einzelner Fußwege
• barrierefreie Gestaltung von Kreuzungsbereichen, 

Bordsteinabsenkungen
• Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung

2. Aufwertung Stadtteilzentrum

• Sanierung und Reaktivierung der Kaufhalle als Einzelhandelsstandort
• Bauliche Anpassungsmaßnahmen nach Fertigstellung der Kaufhalle

3. Grünes Netzwerk

• umweltpädagogische Projekte und Exkursionen
• Pflanz- und Aufräumaktionen mit den Bewohner*innen
• Tagungen und Workshops
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Integriertes Entwicklungskonzept „Soziale Stadt Am Schlaatz“ 

Handlungsbereich 4: Wohnen, Wohnumfeld und Ökologie

Vorgeschlagene Maßnahmen:

4. Bewegungsräume

• Kleinteilige Gestaltung von Bewegungsflächen
• Ergänzung von Freiflächen

5. Ausbau Mieterbetreuung

• Verbesserung des Informationstransfers zwischen sozialen Trägern 
und Wohnungsunternehmen

• Einbindung der Mieterbetreuer in das Netzwerk für Integration und 
Nachbarschaft



Übersicht der bisher durchgeführten Maßnahmen


